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Absender zu unterzeichnen. Das Gesamtgewicht in kg 
gemäß Abs. 2 Buchst. 1 ist im Frachtbrief an der hier­
für vorgesehenen Stelle einzutragen.

§7
Transportanmeldung

(1) Jede Sendung ist vom Absender durch Übergabe 
oder Übersendung eines ordnungsgemäß ausgefüllten 
vierteiligen Frachtbriefes bei der zuständigen Stück­
gutabfertigung zum Transport anzumelden. Dies gilt 
nicht, soweit Orte nicht in den durchgehenden Trans­
port vom Absender zum Empfänger einbezogen sind.

(2) Ergibt die unverzüglich, spätestens aber bis zum 
Ablauf des zweiten Werktages nach Vorlage oder Ein­
gang des Frachtbriefes durchgeführte Vorprüfung durch 
die TG keine offensichtlichen Mängel und ist der Trans­
port der im Frachtbrief bezeichneten Güter unter Be­
achtung der Bestimmungen des § 4 Abs. 1 und des § 5 
möglich, gilt die Anmeldung als bewirkt. Dies tritt bei 
Bestellung von Paletten und Kleinbehältern gemäß § 12 
Abs. 3 erst mit dem Zeitpunkt der Bereitstellung durch 
die TG beim Transportkunden und bei Gütern gemäß 
§ 4 Abs. 2 Buchstaben b und c erst dann ein, wenn die 
TG festgestellt hat, daß der Transport möglich ist. Die 
TG hat den Tag. an dem die Anmeldung bewirkt 
wurde, auf dem Annahmeschein durch Stempelauf­
druck zu bestätigen.

(3) Die Anmeldung bleibt wirksam, bis die Sendung 
abgeholt ist oder der Absender die Anmeldung wider­
ruft. Der Widerruf hat schriftlich oder fernschriftlich 
oder durch Rücknahme des Frachtbriefes zu erfolgen. 
Wird der Widerruf fernmündlich erklärt, wird er mit 
diesem Zeitpunkt wirksam und ist unverzüglich schrift­
lich oder fernschriftlich zu bestätigen.

(4) Bei Feststellung offensichtlicher Mängel oder bei 
Vorliegen von Gründen, die den Transport gemäß § 3 
Absätzen 1 und 3 sowie §§ 4 oder 5 nicht zulassen, hat 
die TG den vierteiligen Frachtbrief unverzüglich un­
ter Angabe der Gründe zurückzugeben oder zurück­
zusenden.

§ 8

Tage- und richtungsweise Annahme

Die TG ist berechtigt, Sendungen nach bestimmten 
Richtungen nur an bestimmten Tagen anzunehmen. 
Für die tage- und richtungsweise Annahme ist von der 
TG ein Plan aufzustellen, der vom zuständigen Kreis- 
bzw. Stadttransportausschuß bestätigt sein muß. Der 
Plan und dessen Änderungen sind mindestens 14 Tage 
vor Inkrafttreten durch Aushang bei der Stückgut­
abfertigung bekanntzugeben und den Absendern be­
sonders zuzustellen, für die ein Beschluß gemäß § 9 
Abs. 2 wirksam geworden ist. Für jede im Plan be- 
zeichnete Richtung sind wöchentlich mindestens 2 An­
nahmetage vorzusehen. Ausnahmen für wöchentlich 
einen Annahmetag sind mit Zustimmung des zustän­
digen Kreis- bzw. Stadttransportausschusses zulässig.

§9
Ubcrgabezeiten, Lade- und Annahmefristen

(1) Die Absender sind verpflichtet, Sendungen an 
Werktagen in der Zeit von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr, je­
doch an Sonnabenden — auch an arbeitsfreien Sonn­

abenden — in der Zeit von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr, zu 
übergeben. Von dem gemäß § 6 Abs. 2 Buchst, d im 
Frachtbrief eingetragenen Tag der Versandbereit­
schaft an hat der Absender unter Beachtung der für 
ihn geltenden Ubergabezeiten das Gut zur Übergabe 
bereitzuhalten.

(2) Absender, insbesondere mit regelmäßig größerem 
Stückgutaufkommen, sind verpflichtet, täglich in der 
Zeit von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr Stückgut zu überge­
ben, wenn dies die Verkehrsbedingungen in Überein­
stimmung mit den volkswirtschaftlichen Belangen dau­
ernd oder vorübergehend erfordern. Die Entscheidung, 
in welchen Orten, für welche Absender und in welchen 
Zeiträumen diese Verpflichtung besteht, trifft der zu­
ständige Kreis- bzw. Stadttransportausschuß, der die 
Absender schriftlich zu benachrichtigen hat. Er ist be­
rechtigt, in begründeten Ausnahmefällen diese Ver­
pflichtung zeitweilig auf andere Absender auszudehnen 
oder für einzelne Absender eine vorübergehende Be­
freiung von dieser Verpflichtung auszusprechen.

(3) Die im § 3 Abs. 6 genannten Transportkunden ha­
ben ihre Sendung während der durch Aushang bekannt­
gegebenen Geschäftszeiten — gegebenenfalls auch an 
arbeitsfreien Sonnabenden — der Stückgutabfertigung 
aufzüliefern: sofern die TG im Frachtbrief den An­
nahmetag gekennzeichnet hat, ist an diesem aufzulie­
fern. In diesen Fällen kann die TG auf Antrag des Ab­
senders Stückgüter gegen ein durch Aushang bekannt­
zumachendes Entgelt beim Absender abholen oder für 
die Anfuhr der Stückgüter zur Stückgutabfertigung 
Rollfuhrunternehmer bestellen. Bei Anfuhr durch einen 
Rollfuhrunternehmer wird nach dessen Tarifen das 
Entgelt berechnet. Bei den Stückgutabfertigungen, in 
deren Ortsbereich Stückgüter vom Absender abgeholt 
werden können, wird dies durch Aushang bekanntge­
macht, in dem auch die näheren Bestimmungen über 
die Abholung der Stückgüter enthalten sind.

(4) Die Absender sind verpflichtet, die Sendung in­
nerhalb der Ladefrist zu übergeben. Die Ladefrist be­
trägt je angefangene 500 kg Gewicht des Gutes

— für Güter in Kleinbehältern und Paletten 5 Minuten,

— für andere Güter 10 Minuten
•

und beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem das Fahrper­
sonal das Eintreffen des Straßenfahrzeuges an der im 
Frachtbrief bezeichneten Stelle der Abholung gemeldet 
hat. Die Ladefrist gilt für jede Übergabestelle unter 
Berücksichtigung des Gesamtgewichtes aller an der je­
weiligen Übergabestelle übergebenen Sendungen. Bei 
Überschreiten der Ladefrist ist die im Tarif festgesetzte 
Gebühr zu zahlen. Das gilt auch, wenn die TG die 
Verladung des Gutes auf das Straßenfahrzeug über­
nommen hat und sie für die Überschreitung der Lade- 
fnist nicht verantwortlich ist.

(5) Die TG hat die . Sendung spätestens am vierten, 
in den Fällen des Abs. 2 spätestens am dritten Werktag 
nach der gemäß § 7 bewirkten Anmeldung, jedoch nicht 
vor dem im Frachtbrief angegebenen Tag der Ver­
sandbereitschaft, anzunehmen.

(6) Bei tage- und richtungsweiser Annahme gemäß 
§ 8 hat die TG die Sendung spätestens am zweiten, in 
den Fällen des Abs. 2 spätestens am ersten planmäßi­
gen Annahmetag anzunehmen, der dem zweiten Werk-


